
RHEINFELS Burg (Stadt St. Goar) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1252 Rinefels/Rynvels1; 1266 Rinvelz2; 1271 ante castrum Ryuels3; 1300 Rheinfels4; 
1316 comes de Rinuels5; 1326/1338-42 Rynvels6; 1330 Rinvels7; 1464 Ryn-
fels/Rinfels8; 1483 Rinfelsch9; 1508 Rheynfelsch10; 1555 Rhinfelz11; 1559 Reinfelsch12; 
1567 Reinfelß13; ca. 1690 Rheinfeltz14. – Etym.: GewN. mhd. Rîn ‘Rhein’ + -fels (in 
Burgennamen).15 

2.1 TK 25 5812, H. 160 m; Höhenburg auf einem Bergsporn zwischen Rhein- und 
Gründelbachtal. 

3.1 Im 10. Jh. Gff. v. Arnstein als Vögte der Abtei Prüm (→Sankt Goar). Seit En. 11. 
Jh. Beziehungen der Herren v. Katzenelnbogen (1138 erstmals als Gff. erw.) zu Sankt 
Goar, Untervögte der Gff. v. Arnstein. Gff. v. Katzenelnbogen nach dem Aussterben 
der Gff. v. Arnstein ca. 1190 mit der Vogtei über die Besitzungen der Abtei Prüm bel. 
Ab 1245 Bau der Burg R. als Nachfolgebau einer älteren Burg im Ort (→Sankt Goar), 
als Zollburg (→7.3) und Residenz der Gff. v. Katzenelnbogen.16 1251 vom Abt von 
Prüm an Gf. v. Katzenelnbogen verl.17 1255 erfolglose Belagerung durch den Land-
friedensbund.18 1260 Spaltung des GffHs. in zwei Linien, ältere Linie residierte in der 
Burg. Bei Erbteilung zw. Gff. Dieter u. Wilhelm Burg letzterem zugesprochen.19 1292 
Versprechen Adolfs v. Nassau an Eb. von Köln, u.a. die Burg R. Köln zu überantwor-
ten, wenn er zum dt. Kg. gewählt wird.20 1330 Vergabe der ReichsL. der Abtei Prüm - 
u.a. Burg R. - an die Gff. v. Katzenelnbogen (→Sankt Goar). 1402 Wiedervereinigung 
der beiden Linien. 1448 Brand21, durch die Gff. v. Katzenelnbogen zur stärksten Fes-
tung am Rhein (neben Ehrenbreitstein) ausgebaut.22 1479 Aussterben der Gff. v. Kat-
zenelnbogen nach dem Tod Gf. Philipp d.Ä., E. waren die LdGff. v. Hessen. LdGff. 
setzten sich gegen die Ansprüche der Gff. v. Nassau durch (Frankfurter Vertr. 1557).23 
Durch die LdGff. v. Hessen bes. unter dem Eindruck der Geschützwirkung bei der Be-
lagerung Boppards 1497 zur Festung erweitert24, 1527 abgeschlossen. 1567-83 R. im 
Besitz einer Nebenlinie der LdGff. (LdGf. Philipp d.J. v. R.), zu Residenz ausgebaut;25 
1583 an Hauptlinie zurückgefallen. 1621 Überfall durch spanische Truppen, 1626 
durch Hessen-Darmstadt erobert26, 1647 im Hessenkrieg durch Hessen-Kassel zurück-
gewonnen, jedoch kurz darauf an Linie Hessen-Rotenburg abgegeben, unter LdGf. 
Ernst v. Hessen-Rotenburg ausgebaut.27 Im Regensburger Hauptvergleich 1654 (betr. 
R. und Burg Katz auf der anderen Rheinseite)28 Öffnungsrecht für Hessen-Kassel in 
Notzeiten, Besatzung durch Hessen-Rotenburg, Unterhalt zu Ü durch Hessen-Kassel 
und ¼ durch Hessen-Rotenburg, Burg sollte an keine fremden Fürsten übertragen wer-
den. Ab 1653 erfolglose Verhandlungen von LdGf. Ernst v. Hessen-R. wegen Übertra-
gung der Burgen R. und Katz an Frankreich. Im Pfälzischen Erbfolgekrieg mehrfach 



Inanspruchnahme des Öffnungsrechts durch die LdGff. v. Hessen-Kassel; dreimal, zu-
letzt 1692, erfolgreich gegen die Franzosen behauptet. Nach den Zerstörungen von 
1692 erneut wiederhergestellt und ausgebaut. Nach dem Tode des LdGf. Ernst v. Hes-
sen-R., Anspruch des LdGf. Karl v. Hessen-Kassel auf die Burg. Im Frieden von Rijs-
wick 1697 am Widerstand Frankreichs und des Reiches gescheitert, mußte Burg räu-
men. 1702 durch Karl erneut besetzt (Span. Erbfolgekrieg), 1718 durch Reichsexeku-
tion zur Räumung der Burg gezwungen. Öffnungsrecht 1733 (Poln. Erbfolgekrieg) 
durch den regierenden LdGf. v. Hessen-Kassel, Kg. Friedrich v. Schweden, erneut in 
Anspruch genommen. Bemühungen um Aberkennung des Besatzungsrechts von Hes-
sen-Rotenburg durch Urteil des ReichskammerGer. ab 1735 scheitern.29 1754 Überlas-
sung des Besatzungsrechts auf R. an Hessen-Kassel durch Hessen-Rotenburg, 
17.5.1754 durch den Kaiser bestätigt. Einnahme der Festung durch die Franzosen 
1758-63 (Siebenjähr. Krieg) und 1794 (Revolutionskriege). 1796 zerstört, für Wieder-
aufbau und Erweiterung von Ehrenbreitstein als Steinbruch genutzt. 

4. BurgGff. waren für innere Ordnung der Burg und Wehrwesen zuständig. Katzeneln-
bogener Zeit: 1251 BurgGf. erw.30, 1341 Gerhard v. Gre...31, 1358-60 Wilderich (v. 
Wilre)32, 1371-1410 Joh. Piner v. Katzenelnbogen33, 1417-27 Joh. Vogt v. Becheln34, 
1421-65 (ö) Eberh. v. d. Berge gen. Keßeler35, 1436-73 (ö) Joh. v. Allendorf36, 1466-
73 (ö) Konrad vom Berge (Sohn Eberhards)37. – Hess. Zeit: 1479/80 Heinr. v. Allen-
dorf38, 1487 Joh. Niet39, 1489-99 Herm. Hund v. Saulheim40, En. 15. Jh. v. Haßloch41, 
1493-1516 Emmerich Krengel42 (Stellvertreter 1494-98 Anton Schenk43, 1500 Heinr. 
v. Baumbach44), 1516-31 Jost v. Dracksdorf45, 1520 Emmerich v. Haßloch46, bis 1527 
Georg v. Arschied47, nach 1527 Bernh. v. Habel48, 1531-43 Joh. Klaur49, 1532 Heide-
rich v. Callenberg,50 1548-62 Reinhard Schenk51, 1559 Hans Wiegand52, 1562-1566 
Wolf v. Salhausen53, 1566-68 Marsilius v. Reifferberg54, 1569-83 Hans Keim55, 
Friedr. v. Rolshausen56, 1570 David Junior57, 1568-74 Friedr. vom Stein58, 1574-80 
Melchior v. Eltz59, 1580-84 Burkhard v. Callenberg60, 1584-99 Friedr. v. Nordeck61, 
1599-1617 Otto Wilh. v. Berlepsch62, 1617 Kurt Heinr. v. Uffeln63, 1617-20 Wilhelm 
Gf. v. Solms64, 1619 Herm. Walrabe v. Löwenstein[-Romrod]65, 1620 Jost Christoph 
v. Boyneburg66, 1620-22 Friedr. v. Stockhausen67, 1622-26 Joh. v. Ufflen68, 1626-30 
Joh. Wolf v. Weitelshausen69, 1630-34 Joh. Wilh. Wilkühr70, 1631-39 Georg Phil. v. 
Buseck71, 1632 Joh. Hech72, 1633 Joh. Heinr. Fink73, 1638-39 Karl Friedr. v. 
Vitzthum74, 1639-41 Domenikus Porsen75, 1642-45 Joh. Wilh. Wilkühr76, 1639/42 
Joh. Balth. Strupp v. Gelnhausen77, 1645-47 Ludw. Hans Wolf v. Koppenstein78, 
1648-50 Joh. Hermann v. Nordeck v. Koppenstein79, 1649 Joh. Konrad Andreä80, bis 
1679 v. Reichenberg81, 1679-80 Phil. v. Diepenbrock, 1695 Friedr. v. Nordeck, 1692-
96 Georg Sittich Ludw. v. Schlitz, 1697f. Anton Detlev v. Schwerin, 1700 Heinr. 
Schweickhard, 1709 Georg Rotenstein, 1726 Werner Purgold, 1740 Karl Friedr. Mer-
rem, 1749 Karl Georg Tippel, 1764 Jos. Gerh. Weber, 1779 Georg Christ. Wachter, 
1784 Jos. Gerh. Wachter. – Burgmannen stammten z. T. aus Niederadelsgeschlechtern 
der Grafschaft, meist aus Familien der Ritterschaft der weiteren Umgebung (über 40 
Familien).82 Als BurgL. dienten meist Renten (aus dem Rheinzoll) oder Güter, keiner 
hatte einen Burgsitz auf der Burg, wenige BurgHss. in →Sankt Goar. Burgmannen83: 
1252-1359 Byß v. →Sankt Goar84, 1252-1394 Thielmann v. Boxberg85, 1408 Stumpf 
v. Waldeck, 1362 v. Milwalt86, 1363/Anf. 1369 v. Lindau87, 1440-1628 vom Stein88, 



15. Jh. v. Liebenstein, v. Allendorf, 1501 v. Staffel.89 – 1812 anläßlich der Nationalgü-
terversteigerungen durch die Franzosen von Peter Glaß zu Sankt Goar gekauft, Ruine 
1843 von Prinz Wilhelm v. Preußen erworben, geplanter Umbau als Gartenschloß 
(Entwurf 1844) nicht realisiert; 1925 durch preuß. Regierung der Stadt Sankt Goar ü-
berlassen.90 

6.2 1315 Erlaubnis zum Bau einer Kap. bei (d.h. außerhalb der Burg, wahrscheinl. sw. 
der Burg).91 BurgKap. innerhalb der Burg erstmals 1371 (Altarstiftung) erw.;92 1654 
kath. Gottesdienst in Kp. durch LdGf. v. Hessen-Kassel gestattet.93 

6.4 1527 Einf. der Reformation, 1652 Wechsel des LdGf. Ernst v. Hessen-R. zum kath. 
Glauben. (→Sankt Goar) Ein luth./ref. Simultaneum existierte ab 1649 in der Kap. der 
Burg.94 1754 hielten die Prot. erstmals seit 101 Jahren wieder Gottesdienst in der 
BurgKap.95 

7.3 Zoll: Zollschreiber96, Zollschreibereirechnungen97 (Zoll gehört zur Katzenelnbo-
gener bzw. hessischer Zentralverwaltung, also hier noch näher behandeln!)98. 

7.5 1264 M. neben der Burg erw.99 1437 BackHs.100 

8.3 1793 Station eines Courier- u. Felleisen Cours von →Oberwesel nach Ko., Post-
amtsdistrikt Mainz.101 
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